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Liebe Angehörige, 
 
gutes Sehen hilft Unfälle und Stürze zu vermeiden und sichert den Menschen die Teilnahme am sozia-
len Leben. Als einen besonderen Service und vorbeugenden Gesundheitsschutz bieten wir unserer 
Bewohnerschaft deshalb wieder eine kostenlose und unverbindliche Refraktion. Weitere Details zu 
diesem Angebot nachstehend in diesem Newsletter. 
Ebenfalls der Sicherheit und der Mobilität unserer Bewohnerinnen und Bewohner dient in Kürze unse-
re neue Rufanlage. Per Knopfdruck kann dann von überall Personal zur akuten Unterstützung gerufen 
werden. Durch Lieferengpässe kommt es noch zu leichten Verzögerungen. Wir sind aber zuversicht-
lich, dass der Abschluss der Arbeiten in der KW 19 erreicht werden kann. 
Auch wenn das Wetter in diesen Tagen eher nass und grau ist, wir haben den Mai feierlich und fröh-
lich begrüßt. Gerade diese jahreszeitlichen Feste sind ein sicherer Anker für alte Menschen in ihrem 
zeitlichen Empfinden. Wir pflegen das sehr bewusst mit viel Geselligkeit, Musik, Gesang und saisona-
len Leckereien. 
Wir wünschen Ihnen nun bald die Rückkehr schöner, sonnig-milder Frühlingstage und grüßen 
herzlich aus dem Ostersiepen 
 
Inka Cramer und Bianka von Ey, Einrichtungsleitung Caritas-Altenzentrum Augustinusstift 
 
 
Alles im Blick 
Am Montag, 13. Mai, kommt Optikermeister Werner Jung wieder zu uns ins Haus.  
Im Rahmen dieses Servicetages bietet er ab 10 Uhr eine umfassende augenoptische Versorgung kos-
tenlos an. Dazu gehören: 
  -  Überprüfung der Sehschärfe in der Nähe und Ferne   
  -  Beratung, ob die vorhandene Brille noch ausreicht  
  -  Beratung zu Lupen und Lesehilfen  
  -  Beratung, ob ein Besuch beim Augenarzt sinnvoll ist 
Wenn sichergestellt ist, dass eine Verbesserung des Seh-
vermögens um mindestens 10 Prozent erreicht werden 
kann, wird er sich mit Ihnen, den Angehörigen und Be-
treuenden, in Verbindung setzen und das weitere Vorge-
hen mit Ihnen besprechen. 
Wir arbeiten seit vielen Jahren vertrauensvoll mit Herrn 
Jung zusammen. Die Bewohnerinnen und Bewohner 
werden von unseren Mitarbeitenden auf ihrem Wohnbe-
reich abgeholt und zur Untersuchung begleitet. 
Bitte lassen Sie uns wissen, wenn sie diese Versorgung nicht wünschen. Für Fragen steht Ihnen unser 
Mitarbeiter im Sozialen Dienst, Herr Rafalczyk, gerne zur Verfügung. Senden Sie einfach eine Mail an: 
michael.rafalczyk@caritas-wsg.de oder direkt an Herrn Jung: mobile.optik@web.de 
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Kein Kabelsalat 
Über drei Kilometer 
Kabel wurden in un-
serem Augustinusstift 
verlegt. Sie dienen 
der Installation einer 
neuen Rufanlage, mit 
denen die Bewohne-
rinnen und Bewohner 
auch außerhalb ihrer 
Zimmer schnell Un-
terstützung durch 
unser Personal rufen 
können, dem Ausbau 
des WLAN-Netzes und dem Einbau einer neuen Telefonanlage. 
Da können die historischen Figuren auf der kunstvollen Gobelin-
stickerei nur voller Staunen zuschauen. 

 

 

Neue Heizanlage 
Auch das wird erneuert: Noch in diesem Jahr erhält das Augusti-

nusstift eine neue Heizanlage. Die ersten Inspektionen diesbe-

züglich werden bereits in den nächsten Tagen erfolgen. Natür-

lich achtet der Caritasverband bei dieser großen Investition auf 

eine energieeffziente Technik.  

 
 
Frühling lässt sein blaues Band… 
Mit den schönsten Frühlingsliedern haben wir den Mai begrüßt. Wieder war es wunderbar zu erle-
ben, wie auch im Alter eher still gewordene Senioreninnen und Senioren die bekannten Volkslieder 
textsicher mitträllern konnten. 
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Verstärkung 
Unser Ausbilderteam hat Verstärkung. Wir gratulieren unse-
rer Pflegefachfrau Kerstin Siering zur bestandenen Fortbil-
dung als Praxisanleiterin.  
Das Augustinusstift bildet regelmäßig Pflegenachwuchs aus, 
sowohl in der einjährigen Ausbildung zur Pflegefachassistenz 
als auch in der dreijährigen Ausbildung zur examinierten Pfle-
gefachkraft. Voraussetzung für dieses Engagement in der 
Ausbildung ist, dass eine Einrichtung genügend qualifizierte 
Praxisanleiter/-innen zur Verfügung hat. Der Caritasverband 
fördert dies mit gezielten Fortbildungsangeboten und freut 
sich, wenn sie wie für Frau Siering zum Erfolg führen. 
 
 
 
 
60 Jahre Freiwilliges Soziales Jahr 
Am 29. April 1964 verabschiedete der Deutsche Bundestag das Gesetz zur Förderung eines Freiwilli-
gen Sozialen Jahres. Bis heute leisten FSJler/-innen wichtige Unterstützung zum Beispiel in unserer 

Altenpflege und sind uns deshalb herzlichst willkommen. Natürlich ist es nicht ganz einfach, gerade 
für die Altenpflege Freiwillige zu finden. Junge Mitarbeitende helfen uns zum Beispiel auf Instagram 
für ein FSJ im Augustinusstift zu werben und versprechen: „Ihr gebt nicht nur, ihr bekommt sooo viel 
zurück.“  
Vielleicht kennen Sie einen jungen Menschen, der zum Beispiel zur beruflichen Orientierung oder vor 
einem Studium an einem FSJ Interesse hätte? Wir freuen uns, wenn Sie auf die Möglichkeiten im  
Augustinusstift hinweisen.  
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